
 

 

 

 

 

 

Stadt Rheinbach  

Herrn Bürgermeister  

Stefan Raetz  

Schweigelstraße 23  

53359 Rheinbach  

 

 

 

Antrag zur Sitzung des Rates der Stadt am 10.02.2020  

➢ Begleitantrag zum Tagesordnungspunkt:  

Beratung des Entwurfes der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020 mit 

Haushaltssicherungskonzept 2021  

hier: Wiederbelebung einer attraktiven Weihnachtsbeleuchtung 

 

 

Sehr geehrter Herr Raetz,  

 

die SPD-Stadtratsfraktion stellt folgenden Antrag zum Tagesordnungspunkt „Beratung des 

Entwurfes der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020 mit 

Haushaltssicherungskonzept 2021“:  

 

In einem neuen Haushaltstitel werden 20.000 Euro für die Teilnahme der Stadt 

Rheinbach an einer Immobilien- und Standortgemeinschaft (ISG) und die Förderung 

von Maßnahmen der ISG eingeplant. 

 

Die Gegenfinanzierung erfolgt durch eine Kürzung des Haushaltsansatzes für 

Zweckverbandsumlagen oder für den Aufwand für Elektronische Datenverarbeitung in 

gleicher Höhe. 

 

 

Begründung:  

 

Zur Stärkung und Entwicklung der Innenstadt, insbesondere zur Wiederbelebung der 

früheren Weihnachtsbeleuchtung wurde im Haupt- und Finanzausschuss im September 

2019 die Bildung einer förderungsfähigen Immobilien- und Standortgemeinschaft (ISG) für 

ein klar abgegrenztes Quartier erörtert, die in enger Abstimmung mit dem Gewerbeverein auf 

freiwilliger Basis erfolgen soll. Zur Teilnahme und Förderung einer ISG für diesen Zweck wird 

im Haushalt ein neuer Haushaltstitel geschaffen und im Haushaltsjahr 2020 mit 20.000 Euro 

dotiert. Damit werden die Voraussetzungen geschaffen, um u.a. wieder eine attraktive 

Weihnachtsbeleuchtung im Straßenzug Vor dem Voigtstor - Hauptstraße - Vor dem Dreeser 

Tor zu installieren. 
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Mit der Gegenfinanzierung wird der Tatsache Rechnung getragen, dass zum einen eine 

Erhöhung der Umlage für den Zweckverband civitec um fast 200.000 Euro dem 

Haushaltsplanentwurf zu Grunde gelegt wird, die Vertreter des Zweckverbandes civitec in 

der Ratssitzung jedoch sagten, dass es keine Umlageerhöhung gibt. Zum anderen ist das 

Ergebnis des Produkts „Elektronische Datenverarbeitung“ im Entwurf des Haushaltsplans 

2020 um fast 400.000 Euro höher als das höchste Rechnungsergebnis der Jahre 2014 bis 

2018. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 
Martina Koch 

SPD-Fraktionsvorsitzende  


